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Warſchau, 24. März. Bei der augenblicklichen Stille, 
welche in den allgenieinen europäiſchen Angelegenheiten eingetreten 
ift, 11 5 die orientaliſchen Angelegenheiten wieder die Aufmerk⸗ 
jamkeit der Zeitungen auf jiġ.. Sie bekümmern ſich weniger um 
die Thatſachen, deren es wenige giebt als um die verſchiedenen 
beunruhigenden Symptome, aus welchen ſie für den Frieden in 
jener Gegend wenig günſtige Schlüſſe ziehen. Dergleichen Symp⸗ 
tome find hauptſächlich diejenigen Zeitungs⸗Artikel, welche die 
Meinungen und Beſtrebungen der chriſtlichen Bewohner der Tür⸗ 
kei oder auch der Regierungen in den Lebnsländern des Sultans 
ausſprechen. Die, ſerbiſche Zeitung „Zaſtawa“ welche zwar in 
Nowy Grad (im ungariſchen Banate) herausgegeben wird, doch 
aber das wichtigſte Organ der ſüdlichen Slaven, ſowohl der tür⸗ 
kiſchen, als öſterreichiſchen ift, macht z. B. folgende Bemerkungen: 
„Frankreich, England und Oſterreich unterſtützen energiſch die 
Türkei mit ihrer morſchen Regierung und ſtehen ihr zur Unters 
drückung unſerer chriſtlichen Brüder bei; jedoch werden ihre verei⸗ 
nigten Kräfte und alle Schätze nicht im Stande ſein, die Ganz⸗ 
beit des ottomauiſchen Reiches zu erhalten; ſie werden die Strö⸗ 
mung nicht aufhalten, welche die gegenwärtige Epoche fortreißt 
und anftatt die Türkei zu retten, weit eher den Untergang derſel⸗ 
ben beſchleunigen. Der Augenblick iſt nicht mehr fern, wo Ser⸗ 
bien und Montenegro die Fahne des Niemanicz erheben und alle 
Serben gegen die Türken führen werden. Mit den Serben aber 
werden die Bulgaren, Griechen und Rumänien gehen, denn ſie 
alle verbindet das gleiche Intereſſe.“ 

So ſpricht das Organ der Parthei für eine Donau⸗Konföde⸗ 
ration, deren Plan die Wiener und Peſther Zeitungen mit Recht 
oder Unrecht dem Berliner Kabinet zuſchreiben. Und dieſes Blatt 

wird im Banate unter der ungariſche Regierungn gedruckt, welcher 
5 Parthei eine Bedrückung der Serben und Kroaten vete 
wirft. . | NC 
Eine andere halbamtliche und in Belgrad erſcheinende, ſerbi⸗ 
ide Zeitung „Vidopdan“ fällt heftig über die halbamtliche fran⸗ 
zöſiſche Preſſe her, welche Serbien und Rumänien, der Undank⸗ 
barkeit gegen Frankreich anklagt. Dieſes Organ der jerbijchen Nez 
gierung vertheidigt die Politik derſelben und behauptet, daß Ser⸗ 
dien Verbündete ſuchen muß, weil es mit dem ottomaniſchen 
Reiche nicht fallen will. „Nur eine radikale politiſche Umgeſtal⸗ 
tung, fagt „Vidovdan,“, kann den Orient noch retten; ſo lange 
aber dieſe nicht erfolgt, iſt Serbien als ein türkiſcher Staat, und 
mit ihm zugleich der Frieden der ganzen Welt der größten Ge⸗ 
fahr ausgeſetzt. Deshab rüſtet auch Serbien ....“ An einer an⸗ 
deren Stelle ſagt dasſelbe Blatt: „Fürſt Michael von Serbien 
hat den Kabinetten von Wien, Paris und London auf s Entſchie⸗ 
denſte verſichert, daß er nie beabſichtigte, die freundſchaftlichen Ber 
bindungen mit feinem Oberhaupt, dem Sultan, zu brechen ... 
Er bedauert auch, daß die Weſtmächte ſeine offenen Erklärungen 
nicht gehörig zu würdigen verſtanden, da er ſeinen ganzen Cine 
fluß anwendet, um die Gereiztheit feines Landes gegen bie Tür 
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Lage der Dinge im Oriente 


ken zu beruhigen. 
keine radikale Anderung erhält, 10 müſſen alle verſöhnlichen Schrit⸗ 


te ohne Erfolg bleiben. Die Mächte müßten die Pforte zwingen, 
daß ſie die zur Verbeſſerung des Schickſals der unglücklichen chriſt⸗ 
lichen N Pforte durchaus erforderlichen Anordnun⸗ 
gen treffe .. ..“ ; a E 
: Wegen der Nüftungen Serbiens und Rumäniens war in 
Wien das Gerücht verbreitet, daß die öſterreichiſche Regierung tu 
die an der unteren Donau gelegenen Länder Offiziere verſchiede⸗ 
ner Grade geſendet hat, welche genaue Nachrichten über die in 
jenen Gegenden ſtattfindenden Kriegs Vorbereitungen einziehen 
jelen. „Gen. Correſpondenz“ widerſpricht dieſem Gerüchte fol- 
gendermaßen: „Die Rüſtungen Serbiens wurden unlängſt ju 
offen und in jo großem Maßſtabe betrieben, daß eine jede Mit- 
fion zur Beſtätigung derſelben überflüßig wäre.“ 


Das Organ der öſterreichiſchen Geſandſchaft in Paris, „Me⸗ | 
mortal. diplomatique“ berichtet, daß die Pforte dem in Berlin 


bevollmächtigten türkiſchen Miniſter, Ariſterh⸗Bay, das Amt eines 
Gouverneurs der Inſel Kandia angetragen hat. Dieſes Blatt 
fügt hinzu: „Die Pforte will, daß der neue Gouverneur von 
Kreta nicht blos ein Chrift ſondern auch, daß er durch einen 
langjährigen Aufenthalt im weſtlichen Europa mit der Admini⸗ 


ſtration der civiliſirten Länder genau bekannt ſei und den Weſt⸗ x 


mächten alle gewünſchten Garantien dafür gebe, daß er den Er⸗ 
forderniſſen der Civiliſation und des Fortſchrittes gemäß regie⸗ 
ren wird.“ | 
Ju Konſtantinopol teuſcht man fih übrigens darüber nicht, 
daß alle den Kandioten gemachten Zugeſtändniſſe die Ruhe auf 
dieſer Inſel nicht wiederherſtellen werden, da die Aufſtändiſchen 
nicht nach einer guten Adminiſtration, nach einer Garantie für 
ihre nationalen Rechte u. dgl ſondern nach einer Lostrennung der 
Inſel von der Pforte trachten, und wie der Groß-Vezir behauptet, 
der Aufſtand ſchon längſt unterdrückt wäre, wenn er von Grie⸗ 


chenland nicht künſtlich unterhalten würde; zum Beweiſe deſſen er 


ungeheure Waffen⸗Zuführen anführt, ſo daß jedes Dorf, jeder Berg, 
jedes Thal und jede Grotte hinlänglich damit verfeken find. 
gierungen in Belgrad und Bukareſt gut zu verſtehen, welche in⸗ 
dem ſie rüſten e ſie für die Pforte freundſchaftlich 
geſonnen jind und uur radikale Reformen für die dem Sultan 
untergebenen Chriſten verlangen. Die Pforte würde nicht zögern, 
die für die Chriſten verlangten Zugeſtändniſſe zu machen, ſie be⸗ 
fürchtet aber, daß dieſelben dieſe Zugeſtändniſſe als neue -Waffen 
gegen fie ſelbn anwenden und gemeinſchaftlich mit Serbien und 
Rumänien eine gänzliche Unabhängigkeit vom Sultan verlangen 
möchten. In der überzeugung der türkiſchen Staatsmänner würde 
eine Abgabe des Lehus⸗Verbindlichkeiten Serbiens oder Rumä⸗ 
niens den Fall des ottomaniſchen Reiches beſchleunigen und deg- 
halb. hat die Pforte beſchloſſen, mit allen Kräften eine Vostre- 
nung dieſer Länder von der Monarchie des Sultans nicht zu⸗ 
1 ; | 
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Gie will auch Griechenland bie Lostrenung Kandias dadurch 


nicht erleichtern, daß ſie derſelben einen Fürſten giebt, welcher 


blos durch Leh uspflichten mit dem Sultan verbunden iſt. Der 
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Die türkiſchen Miniſter ſcheinen ebenfalls die Taktik der Re⸗ 


„Augsburger Ztg.“ berichtet man aus Rhodus, daß die Pforte 


er Broſchüre zum Zwecke, 
, Thaten beider Kaiſer zu erinnern, um Frankreich jest wichtige 
und gewagte Unternehmungen in der auswärtigen 


gen norddeutſchen Bund, als auf 


Thatſachen M annimmt. 


Arbeitsloſigkeit und Stillſtand 


erte, die Abſicht hatte die Gemüther in Frankreich auf die Eis 
nennung feines Sohnes, t riti 


dorthin den ottomaniſchen Gouverneur des Archipelagus verſetzt, 
damit derſelbe energiſch über den Agitationen wache, welche Gries 
chenland auf dieſen Inſeln unterhält. Dieſe Maßregel wird je⸗ 
doch die Gefühle des Teres miat beſeitigen, weiche die griechi⸗ 
ſchen Bewohner des Axchipelggung gegen die Türken hegen und 
nur die Sorgen verme! fen, e „Ber hartnäckig auf Randig fort, 
ee auf Kand a der türkiſchen Regierung bereitet. 

Geſtern hat der König von Preußen in Berlin die Eröffnung 
der zweiten Sitzung des norddeutſchen Porlamentes eröffnet. Dieſe 
Sitzung wird nicht ſo wichtig ſein als die vorjährige, auf welcher 


die Konſtitution und verſchiedene organiſche Geſetze beſchloſſen 
wurden; denn fie wird ſich nur mit ſpeciellen Fragen befaſſen, 


welche eine Entwickelung der Grundſätze des neuen Bundesge⸗ 
ſetzes bilden. | a 
Wie eine telegraphiſche Depeſche berichtet, hat die Thronrede ` 
dez Königs Wilhelm nochmals die freundſchaftlichen Beziehungen 
des neuen Bundes zu den auswärtigen wcddten beſtätigt. Die 
je8 hindert eine Berliner Korreſpondenz der „Augsburger Ztg.“ 


nicht zu behaupten, daß nach der Abreiſe des Prinzen Napoleon 
aus 


erlin in den Ed regierunglichen Kreiſen, das Miß⸗ 
trauen in die Pläne Frankreichs bedeutend zugenommen hat. Der 
Couſin des Kaiſers fol in feinen Unterredungen mit dem Köni: 
ge und Grafen Bismarck zu erkennen gegeben haben, daß man 
manche Fragen in Paris anders betrachtet als in Berlin. Dieſel⸗ 


be Korreſpondenz behauptet, daß gegenwärtig der Köniz von 


Preußen mit Umgehung des amtlichen Weges, bemüht iir, fid 
mit dem Kaifer von Oſterreich wegen der Zusicherung der Nen- 


reich und Preußen zu verſtändigen. . 1 a 
Vorgeſtern ſoll Prinz Napoleon endlich nach Pariß zurückge⸗ 
kehrt ſein. Korrespondenz aus dieſer Stadt ſagen, der Kaiſer 
der Franzoſen hatte gewünſcht, der Prinz ſolle nicht direkt aus 
Berlin zurückkehren, ſondern einige Zeit in Deuttchland, fidh aufs 
halten, um die Gerüchte über eine Miſſion, welche er ſeinem 
Couſin anvertraut haben ſoll, nicht zu beſtätigen. Die Korre⸗ 


tralität Oſterreichs für den Fall eines Konfliktes zwiſchen Frank. 


ſpondenten fügen hinzu, der Zweck der Reiſe jet inſofern erreicht, 


als die guten Verhältniſſe zwiſchen Frankreich und Preußen be⸗ 
deutend feſter geworden find und jomit auch der Friede zwiſchen 
dieſen beiden Ländern geſichert ift. Dieſes beſtätigt auch „Frans 
ce“ in einem Telegramm aus Wien, in welchem es heißt, daß 
die Reiſe des Prinzen einen friedlichen Charakter hatte, da er 
beweiſen konnte, daß Frankreich die in Deutſchland vollendeten 


Die preu iſchen Zeitungen berichten mit Zufriedenheit, daß 
Prinz Napoleon in Berlin geſagt haben joli, obgleich Niemand 
wiſſen kann, was für eine Zukunft Deutſchland wartet, jo. muß 
er doch geſtehen, daß der norddeutſche Bund ſehr geſund ausſieht. 


Dieſe Höflichkeit hat dort einen deſto beſſeren Eindruck gemacht, 


weil man in den preußiſchen induſtriellen. und Handels⸗Kreiſen 
über fortwährende Stockungen in den Geſchäften klagt, und mit 
Ausnahme der Waffenfatriken, in welchen großes Leben herrſcht, 
loſig id faſt allgemein find. Dieſe Stok⸗ 
kung ſchreibt man, den Befürchtungen eines Krieges, zwiſchen 
Frankreich und Preußen zu. Zur Beſeitigung dieſer Befürchtun⸗ 
gen ‘ift aber mehr nótbig als die Erklärung, daß Frankreich die 
vollbrachten Thatſachen anerkennt, | 
f feſten Grundjägen errichtet 
anſieht. ö 


Auf Veranlaſſung der kaiſerlichen Broſchüre über die Titel der 


Napoleoniſchen Dynaſtie war in Paris das Gerücht in Umlau 
daß Napoleon III. indem er das Volk an ſeine Herkunft kal 


eines der jegt das dreizehnte Leber sjahr antritt, 
zum Mitkaiſer unter dem Titel Napoleon IV vorzubereiten, da⸗ 
mit ſpäter der Herrſcher⸗ Wechſel ruhig ſtattfinden könnte. Man 
bat fogar behauptet, daß auch dieſe Frage Gegenſtand der Miſ⸗ 


ſion des Prinzen Napoleon war. 


Nach einer anderen Meinung hatte die Veröffentlichung dies | 
an die Verdienſte und glänzenden 


Politik geneig⸗ 


ter zu machen, zu welchen der Kaſſer ſich entſchloſſen hat um 


werden, ob es im Sutereff 
duction eintreten zu laßen. 


oder daß es den gegenwärti⸗ 


über Unruhen in Bordeaux, und in anderen Städten haben ebeu⸗ 
falls ziemlich ernſtliche Ruheſtörungen ſtattgefunden, In Ren⸗ 
nes ſind anarchiſche Plackate verbreitet worden in Fölge deren 
der Prokurator drei junge Leute verhaften liep, 

Ein Pariſer Korreſpondent der Augsburger Zeitung ſchreibt: 


Preußen hat die Verficherung feiner Neutralität hinſichklich der 


orienkaliſchen Angelegenheiten abgegeben, jedoch wenn die ande⸗ 


ren Mächte die Fürſten von Serbien und Rumänien ficht ver- 
hindern ihr 


Unabhängigkeit ja erklären und bei der Türkei mit 
zu machen. Gaz. Pol.) 


Libre Mita 
den Wäffen ge tend 


ni 8 Liverpool, den 20. März. 
Baumwollen⸗Bericht von Studen und Comp. 


Trotz der ferner abgefallen en Wochenzufuhren in den Amerika- 
niſchen Häfen haben wir keine weitere Steigerung zu berichten, 


doch haben fih Preiſe — einige bei der augenblicklich fo ſenſitiven 


Lage des Marktes unvermeidliche Schwankungen ausgenommen — 
behauptet. Wir haben daher keine Veränderung in unſeren nm- ` 
ſtehenden Notirungen vorzunehmen. 

Mäancheſter war während der ganzen Woche ruhig und das 
Geſchäft hat einen nur mäßigen Umfang angenommen; ſehr be⸗ 
achtenswerth jedoch bleibt, daß ſobald der hieſige Markt einen fe- 
ſteren Ton und ſteigende Tendenz annahm, Manchefter ſogleich 
folgte, und ſobald die Stimmung hier ruhiger wurde, derſelbe 
Fall dort eintrat. Es ift daſelbſt augenblicklich von' der Beſchrän⸗ 


kung der Arbeitszeit die Rede, und ſoll in einer während der 


nächſten Woche Statt findenden Verſammlung die Frage discutirt 
ſe der Induſtrie ſei, eine ſofortige Re⸗ 

Im Frühjahr und Herbſt 1866, ſowie während des fa 
nen Jahres wurden wiederholte Verſuche der Art gemacht dieſel⸗ 


ben kamen jedoch nicht zur Ausführung, und iſt man ſehr geneigt 


zu glauben, daß diefe Propoſition mehr gemacht worden ift, um 
einen Druck auf wuj. ren Markt auszuüben, und die Speculation 
einzuſchüchtern. Soweit uns bekannt, ift namentlich für Confie 
menten Amerikaniſcher Baumwolle uod keine Uyſache zu einem 
ſolchen Entſchluß, die Seltenheit und hohen Preiſe der Surats 
o Spinner dieſer Sorten freilich ſchon eher dazu veranlaßen. 

Über den wahrſcheinlichen zukünftigen Gang des Marktes zu 
reden, erſcheint bei der fhan Eingangs erwähnten ſenſitiven La⸗ 
ge, unnütz. 1 DE 

Wir können uns daher nur darauf beſchränken zu fagen, daß 


die öffentliche Meinung ſtark zu Gunſten einer weiteren bedeuten⸗ 
den Steigerung iſt. Sehr bemerkenswerth bleibt auch der Umſtand, 


daß fajt täglich Speeulatiensordres von Amerika eintreffen, ein 
Beweis wie ſtark dort der Glaube an höhere Preiſe ſein muß. 
Unſere letzten brieflichen Berichte von New Orleans reichen 
bis zum 2ten dieſes und melden, daß man auch dort eine febr 
ſtarke Meinung vom Artikel habe. In den Erndte⸗Schätzungen 
haben unſere Freunde keine Veränderung vorgenommen, es liegen 
aber bis ſoweit Depeſchen vor, welche einen weiteren Abfall in 
den Zuhführen in faſt allen Häfen melden, woraus dann ſchon 
wahrſcheinlicher wird, daß das Total der Erndte 2¼ Million 
nicht überſteigen werde. AER i 
Unſere geſtrige Depeſche meldet: — e 
Middling 9%,a Koſt uno Fracht, nach Civerpool, oder 123k. 
nach Havre gelegt —124f. nach Genoa gelegt. s 
Low Middling 9Y,d Soft und Fracht, nach Liverpool, oder 
120f. nach Havre gelegt —121f. nach Genoa gelegt. i 
Good ordinary 9 ½ d. Koſt und Fracht, nad) Liverpool, oder 


117 f. nach Havre gelegt 118 f. nach Genoa gelegt. 


Zufuhren bis geſtern Abend 15,000 gegen 20,000 Ballen 
voriger Woche. Rad RE „ OMA 
Orleans middling - 
Texas 
Georgia midling ee O 
Egyptian fair open II1007 
Pernam fair , sk 
Maceio. fair 
-+ Peruvian fair 
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einmal aus der falſchen Lage zu kommen, in welche ihn bie fried⸗ Dhollerah fair 83, ° a, 
lichen Verſicherungen bei haben Rüſtungen Aa ha⸗ Broąch fair". 8½ K 
ben. Die Kundgebungen, der Unzufriedenheit mehren fid ſowöhl ; Oomrawuttee fair 8% K 8 
in der. Hauptſtadt, wie in ben Departementen; die Bildung der ‚Comptah fair UA s». 
„mobilen Nationalgarde, wo keine Macht Frankreich bedroht und Seinde fair 7% ze 
„die Regierung Verſicherungen des Friedens giebt, ruft Unzufrie⸗ Western fair 8/5. > J 
denheiten hervor, welche von den Feinden der kaiſerlichen Regie⸗ z Tinnivelly fair 8 ½ RT 
rung geſchickt benutzt werden. Eine telegraphiſche Depeſche ſpricht o ' Bengal fair | A ix 


Meldowano do wyjazdu: 


Szachna Markus, kup. z Sokołowa dnia 28 marca r. b. 
Judka Judkowicz, kup. z Berdyczewa, dnia 29 marca r. b. 


Iuserata 


2077 OBWIESZCZENIE. 

Zawiadamia publiczności, że w miescie Łodzi przed bió- 
rem Powiatu w dniu 19 (31) marca 1868 roku poczynając 
do godziny 10ej z rana, odbywać się będzie licytacja na sprze- 


dat za gotowe zaraz piniądze więcćj dającemu 5 sztuk krów, 


zajętych na rzecz należności skarbowych. 
w Łodzi dnia 12 (24) marca 1868 roku. 

Sekwestrator Powiatu PŁodzińskiego: Wnukowski. 

' Emeryt KAROL SEELIG, który uczył się weterynar- 
stwa w szkole weterynaryjnej w Dreznie, od roku 1822 do 
roku 1831 służył wb. wojsku polskiem jako weterynarz 
„pułkowy, od roku 1835 do 1868 przy rządowej stadninie 
w Janowie służył początkowo jako weterynarz, potem jako 
koniuszy, a ostatnio jako inspektor, po upływie 40 letniej 
służby osiadł w mieście Łodzi w domu p. Nischewoff pod 
Nr. 1118, i zamierża tak długo jak zdrowie jego na to po- 
zwoli, zajmować się leczeniem chorób zwierzęcych. 

Gdyby który 2 p. p. obywateli miasta Łodzi lub okolic 
przy zdarzających się chorobach zwierząt domowych życzył 
sobie rady podpisanego (opartej na długoletniem deświad- 
czeniu), to w każdym razie. starać się będę, podług możno- 
ści odpowiadać obowiązkom mojego powołania. 

a Karol Seelig. 


Przy hirtowym Składzie Odlewów Żelaznych i Naczyń - 


Pobielanych P. Neufeld pod Nr. 7 przy Nowym Rynku, 
urządzono obecnie sprzedaż detaliczną wszelkich przedmio- 
tów w tymże Składzie znajdujących się jako też ławek fe- 
telowych ogrodowych po umiarkowanych cenach. . 


Magazyn Mód i wszelkich Nowości 


przy Nowym Rynku w domu Wo Dobrzyńskiego, obok Jatek 
Poieca szanownym damom swój magazyn zaopatrzony 
w znaczny wybór kapeluszy, strojów, oraz palta, pół- 
palta i burna najnowszego fasonu. Przyjmuje kapelusze 
słomkowe i ryżowe do prania i przerabiania. Przytem 
Zakład Jubilerski, złotniczy i wszelkie wyroby 
platerowane. 


Nasienie marchwi olbrzymiej 


Jest do nabycia u . | 
F. Milker, 
| ulica Nowomietska Nr. 11. 
2 = 
Do zasiewów. 
Poleca w najlepszych gatunkach: nasiona koniczyny 
i traw, buraki pastewne, amerykańską kukurydzę „Koń- 


Ski ząb“ zbioru z roku 1867, jak również „rozmaite nasiona 


kwiatów i roślin warzywnych  . > 
Y 
H. Reinelt, 
i | alica Petrokowska Nr. 739. . 
DOM w m. Łodzi przy ulicy „Frańciszkańskiej pod Nr. 
10 i 11 położony, który dawniej należał do Wgo Lubiatow- 
* skiego, jest pod korzystnemi warunkami do sprzedania 2 wol- 


nej. ręki, lub do wynajęcia w całkości lub pojedyńczo. Bliz- 


szą wiadomość co do sprzedaży udzieli J. Meisner. w Kaliszu 
Nr. 389, a co do wynajęcia p. Niedzielski w Łodzi. | 


gen Preiſen eröffnet worden. 


a 


DOM NAROZNY, ry ai W. 5.8 50 


żony z oficyną, zabudowaniami tylnemi, stajniami, nową stó- 
'dołą i 6 placami budowlanemi jest do sprzedania z wolnej 
ręki. Bliższa wiadomość na miejscu u właściciela. l 


r. Przy ulicy Głównej w domu Nr. 1257 na pierwszem pię- . - 


(trze lokal składający się 2 Ach pokoi, kuchni, drwalni i pi- 
chwili do wynajęcia. 


wnicy, jest każdej 
udzieli na miejscu M. Koczorowski. 


Bliższą wiadomość - * 


Żut Abreiſe angemeldet: 


Schachna Markus, Kauf. aus Sokokow, den 28. März. 
Judka Judkowicz, Kauf, aus Berdiezew, den 28. März. 


pres 


Inferate 


| Bekanutmachung. 

Es wird oͤffentlich bekannt gemächt, daß in der Stadt Hod, 
vor dem Bureau des Kreiſes, am 19 (31) März 1868 pon 10 Uhr 
Morgens an, 5 Stück Kühe, welche wegen rückſtändiger Steuern 
mit Beſchlag belegt ſind, vermittelſt Lieitation meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verkauft werden. | 

Łobź, den 12 (24). März 1868. 
Sequeſtrator des Bodzer Kreiſes Wnukowski. 


5 Rubel Belohnung! 


Am 24 März find gegen Abend vom Wagen 4 Stück Höſen⸗ 
eng 9 geſtohlen worden, Wer ſelbige zuſtellt erhält obige 
elohnung. . l ; 
8 Karl Eisert, Główna Straße Nr. 1263. 

Der Emerit Carl Seelig, welcher die Thierheilkunde auf 

der Thierarzenei⸗Schule in Dresden ſtudirt und von 1822 bis 
1831 in der geweienen fónigl. polniſchen Armee als Regiments⸗ 
Veterinärarzt gedient hat und von 1835 bis 1868 in dem Nes 
gierungs⸗Geſtüt zu Sanow als Veterinärarzt, dann als Geſtüts⸗ 
Stallmeiſter und zuletzt als Inſpektor angeſtellt war, iſt nach 
abgelaufener 40 jähriger Dienftzeit nach Eodz überſiedelt und 
wohnt im Hauſe des Herrn Nischewoff Nr. 1113. Derſelbe will 
ſich noch ſo lange, wie es ſeine Geſundheit erlaubt, mit der 
Thierheilkunde beſchäftigen. , ACID : 

Im Falle die Herren Bürger in Lodz und Gutsbeſitzer 
der umliegenden Gegend bei vorkommenden Krankheiten der Haus⸗ 
tbiere den Rath des Unterzeichneten (welcher auf vieljähriger Er⸗ 
fahrung berubt) verlangen, werde ich zu jeder Zeit, jo viel in 
meinen Kräften ftebt pſtichtmäßig erfüllen. i 

i Carl Seelig. 

Bei der Eu-gros Handlung gußeiſerner Waaren und 

glaſirter Geſchirre des Hrn. 


Neufeld, am Neuen Ringe Nr. 7 
iſt gegenwärtig ein Detail⸗Verkauf aller in dieſer Handlung be⸗ 
findlicher Gegenſtände, ſewie von Garten⸗Bänken zu mäßi⸗ 


Zur Saat! 

Offerirt in beſter Qualität: Klee⸗ und Gras⸗Sämereien. 

Futterrüben, Amerikauiſchen Pferdezahn⸗ Mais, 

acht importirt, 1867 er Erndte, jo wie verſchiedene Gemüſe und 
Blumenſämereien i E. REINELT,. 

| śe Petrokower⸗Straße Nr. -739, 


Riesen-Mohrüben Saamen 


iſt zu verkaufen bei 


F. Milker, Nowomiejſka⸗Straße Ne. 12. 
Beachtenswerth! | 


Gebrannten Kaffee in verſchiedenen Gattungen, ſtein⸗ 
weiſe und in Packeten zu ganzen und halben Pfunden, aus der 
Hee-Fahrik 

dor Zielke, in Warfchan 

Thee, verschiedener Sorten und í 
Bonillon, zu den billigſten Preiſen empfiehlt 

| Ferdinand Berger. 

Petrikauer Straße Nr. 592. 

Ein Holzwagen mit ſtaͤrken eiſernen Achſen iſt 
4 ) zu verkaufen | . 

A f | E. Handke, Nr. 14. 
Friſch gehauene Bohnenſtangen ſind in der. Zuckerfa⸗ | 
brif Ruda Pabianicka a Schock 37½ Kop. bei 20 Schock a 30 
Kop. zu haben. 


= teuf ſchlagen AS, bei 


Józefa Rezwenk zgubiła książeczkę służbową, La- 
~ skawy znalazca raczy takową oddać do kanlecarji Naczelni- 
ka Straży Ziemskiej m. Łodzi. 


Doniesienie Teatralne. 

Pospieszamy zawiadomić szanowną publiczność, iż za po- 
zwoleniem Władzy wyższej, w celu dobroczynnym, miano- 
wicie na wsparcie osieroconej i nieszczęśliwej rodziny, Amato- 
rowie teatru w dniu 16 (28) marca r.b. t.j. w Sobotę 
przedstawią następujące dzieła sceniczne : 

„Pięć Siostr a jedna, Komedja, w jędnym ak- 
cie „Dmuszewskiego, 
2) „Stary Jegomość,. komedja w jednym akcie 
2 francuzkiego. 
3) „Babunia,“ komedi w jednym akcie oryginalnie 
napisana, 


Pohls nene Rieſen⸗ Futter⸗ 


gd Runkelrübe. 


EN (Beta vulgaris gigantea Pohl) 


Preisgekrönt, 


Eduard Reinelt. 


Petrikauer Sa, Mr. 738 


Należy. się spodziewać, iż łaskawa publiczność licznem - ER 


zebraniem nieomieszka pospieszyć z ofiarowaniem na tak 
chwalebny cel wdowiego grosza, a tem samem wynagrodzić 
szlachetne usiłowania tutejszych Amatorów. — O “cenach 
i czasie. rozpoczęcia się widowiska afisze doniosa. M. J. 


D in ber Stadt Łobź an der Senngiffener Stabe u unter 
Nr. 10 und 11 gelegene Haus, welcher früher Hrn. Lubia⸗ 
totofti gehörte, ift ſofort unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen, oder auch im Ganzen oder Einzeln zu verpachten. Nähe⸗ 
tes. zu erfahren: wegen des Kaufs bei J. Meisner in Kaliſch 
Nr. 389, und wegen der Dad bei REDA in Lodz. 


3 Samuel Malls, odci: Straße Nr. 55. 


——kñpů— —ä— —- — U j 


et der Stadt Tomaſzow, nur eine halbe Werſt von derſel⸗ 


ben entfernt, iſt eine Hufe Land mit dem darauf befindli⸗ 


chen Wohnhauſe von 2 Stuben und dazu ge böriger Stallung, fo 
wie eine Wieſenparzelle, die jährlich ca. 10 Fuder Heu liefert, 
aus freier Hand zu einem mäßigen Preiſe zu verkaufen. 
Der Acker, feit langen Jahren ſtets in gutem Dung erhalten 

und! auf's beffe kultivirt, kann vorzügliche Gartenlande gleich⸗ 
geftellt werden. Kaufliebhaber erfahren Näheres in Tomaſzow 
bei Frau Wittwe Altenberger, in Łodź bei Herrn Braaſch, 
| Konſtantiner⸗Straße Nr. 320. 


Das an der Gde der Petrokower und Duft: Strafe 


bäuden, Stallung, neuer 1 und 6 Bauſtellen, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen Näheres am Orte beim Eigeu⸗ 
thümer. 
Daß an ber Perner Shine unter Nr. 753 gelegene 
maffive Haus ift aus freier Hand unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Näheres beim Eigenthümer 
Eriedrich h Müller, Nr. 753. 


Einem geehrten Publikum offerire meine 


Gemüſe und Blumen⸗ 
Saamen 


direkt aus Erfurt bezogen, echt, friſch, und in den bewähr⸗ 
teſten Sorten. 


men⸗flanzen in allen Sorten zu haben bei 
J. Brenner, Katnd Straße Nr. 871. 


JJ ko ZJ REAL CAR 
E junges Mädchen von 13 bis 15 Jahren, mit guten Schul⸗ 
kenntuiſſen wird zum Erlernen des Lewieren und Rare 


W. Fleiſchmann, Muſterz eichner, | 


Deteikiner Straße, neben dem neuerbauten Hauſe 


des Hrn. Wergau, Nr. 777: 


Magſchinen⸗Weber, 


die 1 ſind gute Waare zu Abeiten, finden dauernde Be⸗ 


fig, bei 
Vorwerk. » 

— ——— —— 

Das Dienſtbüchlein der Joſefa Reſwenk iſt verloren wor⸗ 


den. Der gütige Finder ae dasſelbe auf dem. hieſtgen Pos 
lizeiamte abgeben. 


——— ͤ ᷣ—w— 


f In Umſchlag verfiegelt, Peis 1 Thlr. 10 Sor fl. 


200 Ellen 8 - 


unter Nr. 575 gelegene Haus mit Offizine, Hinterge⸗ 


Auch find etwas ſpäter alle Gemüſe⸗ und Blu⸗ 


werden die weltberühmten Wanke 
| Cherry, bie Ehre haben 


INSAALE DES NERKA DINDIR INAGIEZR 


eine große Vorſtelung zu geben, beſtebend in 3 Abteilungen 


low Wang ners: re ‚Topsineraro y Da ad. Maio, L uu ane. 


Dauernde Hülfe gegen ſezuelle Schwächel 
; Die Originalausgabe des in 29. Auflage er» 
ſchienenen, für Jedermann nützlichen Buchs: 


Der persönliche Schutz 


& von Laurentius. 

l Ślytlidzer Ratbgeber in geſchlechtlichen Krankheiten, na⸗ 
mentlich in Schwächezuftänden. Ein ftarfer Band 
von 232 Seiten mit 60 anatomiſchen Abbildung u 


24 fr., ift fortwährend in allen Buchhandlu 15 
gen Rußlands vorräthig. * 
Gewarut wird vor mehrfachen Nachubmungen 8 
und fudelhaften Auszügen dieſes Buchs. Man pera > X 
lange die Originalausgabe von Bau- LER 
rentius und achte darauf, daß fie, mit bei: fo 
gedruͤcktem Stempel verſiegelt iſt. Alsdann 
kann eine Verwechſlung nicht ſtattfinden. , 
Von dieſem lehrreichen Buch ift ge auch 
j eine ru ſ ſi i che überſetzung unter dem Titel 


o C A 


ER e 


an = Rokiciner (Główna) Sue > 
von 2. Stuben nebſt Küche, von 
Auch ſind dort Treib⸗und Zwiſt⸗ 


en SODENI 


1279 


Unter Nr. 
eine Hälfte der oberen Etage, 
Georgii d. J. zu vermiethen., 
Maſchinen und andere Gerätbſchaften zu verkaufen. 


Friedrich Kühnel. 
an der Głowna: Straße iſt 


beim Eigenthümer . | 
Im Hauje Nr. 1257 


in der 


erſten Etage eine Wohnung, beſtehend aus 4 Zimmern nebſt Küche, 


mit Holzſtall und Keller ſofort zu vermiethen. Näberes am Orte 
. Koezorowski. ` 


E Sten im. ion zu aim 
| „Ulica Południowa Nr. 495. 


A 


ślegene Haus iſt zu verkaufen. ae am Orte 
beim Eigentbünter 


Karl Zinzer. 
Sura Fu Wengort aus Zunskäwola hat einen am 10fen 


fel für 200 Rub. verloren. 


Sonntag. den 17. (29) März. 1868" 
N Thure- und L. 


und zwar: 


Der Zauberſchrauk, Magische Künſte Di das 


Fliege. 


— — — — 


„Gedruckt bi J. Peterfilgz 3 BR ee ee ie 


5 41 


Näheres 


KOT an der Petrikauer Straße unter Nr. 263 ges 


Iſt ſoeben angekommen und zu haben 


Januar 1867 von Idel Nomberg in Łodź ausgeſtellten Wech⸗ 
Der ehrliche Finder erhält 50 Kop, 
Belohnung bei Nomberg. i 


EI Richt zu Heberfeben! U 


Plafond⸗ oder Defenleufen, Dder der Rn als 


